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Yasuhiko Asahi^ta : Chinesische Droge ^‘Fuh-ling’’ und deren Ver- 
fälsehungsmittel. 
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Fig. 1. Lentinus Tuher-regium Fr. xl/5 
Im September 1934 in der Nähe von Tokyo Fruchtkörper ausgeschossen. 
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Fig. 2. Lentinus Tuber-regium Fr. (x 1/3) Fruchtkörper in verschiedenen 
Entwicklungs-Stadien. 
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Fig, 3. Lentinus Tuber-regium Fk. Lokalität in der- Nähe von Tokyo, wo 
die Sklerotien des Pilzes, die Fruchtkörper entwickelten. 
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Fig. 4. a. Mycelium von Pachyma Iloelen. 

b. Mycelium von Sklerotium von Lentinus Tuber-regium. 
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Fig. 5. Pulver von PaeJiymaa 
Hoelen. 




Fig. 7. Hymenium und 
Sporen von Lentinus. 
Tuber-regium. 


Fig. 6. Pulver von Sklerotium von 
Lentinus Tuber-regium. 

Frank : Synopsis der Pflanzenkunde II. p. 605. 
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R§sum§. 

1. Die Pilz-Knolle Pachyma Hoelen Rumph. bildet die geschätzte, chinesische 
Droge „ Fuhling” (japan. ,, Buku-ryo”). Japan produziert auch die Droge jährlich 
ca 20.000 Kin (vergl. Kimura: diese Zeitschrift, vol. X. [1934], No. 1, s. 46). 

2. Die Droge wird mit dem Sklerotium eines tropischen Pilzes Lentinus Tuber- 
regium Fe. verfälscht. 

3. In diesem Herbst bei einem Drogenhändler (in der Umgegend von Tokyo!) 
haben die in der Erde aufbewahrten Sklerotien des letzteren viele voll entwickelte 
Fruchtkörper ausgeschossen. 

4. Das Gewebe der Pachyma besteht in der Nähe der Rindenpartie aus wirr 
durcheinander verlaufenden Hyphen, deren Sciten-aeste knollenartig angeschwollen 
und stark lichtbrechend sind. In der Mitte verschwinden die eigentlichen Hypen 
und sind ausschliesslich mit den knolligen Gebilden und schleimigen Substanzen 
gefüllt. Durch Jod wird das Gewebe tief rot braun gefärbt. 

5. Das Gewebe des Lentinus-Sklerotiums besteht in der Nähe der Rinde aus 
gewöhnlichen Hyphen-geflecht, deren' Membran in der inneren Partie stärker 
verdickt und oft sich ringförmig verschmelzen. Durch Jod wird es nicht besonders 
gefärbt. 





Yushiro Kimuea u. Tazuko Nagamachi ; Ueber die Japanischen 
Arzneidrogen, ihren Anbau, ihre Einsammlung und Zubereitung etc. (VI): 
Ueber P‘u-hwang, Pollen von Typha-Arten gesammelt in Japan. 
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